


World  Renewable  Energy  Assembly  (WREA)

Weltweit befürwortet die Mehrheit der Menschen Erneuerbare

Energien. Dennoch steigt bis heute der Verbrauch fossiler Energie-

träger stärker als der Einsatz Erneuerbarer Energien. Trotz zahlreicher

von atomar-fossilen Energieträgern hervorgerufenen Krisen werden

weltweit jährlich weniger als fünf Prozent der Investitionen im

Energiebereich für Erneuerbare Energien ausgegeben. Es gibt viele

Erklärungen und Aktionsprogramme für Erneuerbare Energien. Aber

was ist mit der praktischen Umsetzung?

Drei bedeutende internationale Veranstaltungen fanden zwischen dem

28. Mai und dem 04. Juni 2004 in Bonn statt:

die Internationale Regierungskonferenz “Renewables 2004”, an der

auf Einladung der deutschen Bundesregierung Delegationen von 154

Regierungen teilnahmen und ein Internationales Aktionsprogramm

verabschiedeten, bestehend aus den Erklärungen von 58 Regie-

rungen hinsichtlich ihrer aktuellen Politik für Erneuerbare Energien.

das Internationale Parlamentarier-Forum Erneuerbare Energien, zu

dem sich auf Einladung des Deutschen Bundestages Parlamentarier

aus 70 Ländern versammelten und die Resolution “Erneuerbare

Energien – Die Herausforderung des 21. Jahrhunderts” verabschiedeten.

das 2. Weltforum für Erneuerbare Energien, das auf Einladung des

Weltrates für Erneuerbare Energien (WCRE) Vertreter von mehr als

100 unabhängigen Verbänden sowie mehr als 500 Protagonisten

Erneuerbarer Energien aller Kontinente zusammenführte.

Unsere nun bevorstehende Weltversammlung für Erneuerbare

Energien (World Renewable Energy Assembly, WREA) kombiniert

die Folgeveranstaltungen des Internationalen Parlamentarier-

Forums und des Weltforums für Erneuerbare Energien. Diese 

Weltversammlung für Erneuerbare Energien ist die gemeinsame

Plattform für parlamentarische und außerparlamentarische Akteure

der Bereiche Erneuerbare Energien, Umweltschutz, Entwicklung und

für Soziale Bewegungen sowie für Vertreter aus Wissenschaft,

Industrie und Landwirtschaft. 

Die Weltversammlung für Erneuerbare Energien zeigt die zentrale und

einzigartige Bedeutung der Erneuerbaren Energien zur Überwindung

und Vermeidung von Klimagefahren jenseits und über das Kyoto-

Protokoll hinaus, zur Armutsbekämpfung, zur Friedenswahrung und zur

Förderung industrieller und landwirtschaflicher Entwicklung.

Sie zeigt die grundsätzlichen Möglichkeiten einer vollständigen

Substitution konventioneller durch Erneuerbare Energien sowie den

daraus folgenden ökonomischen, ökologischen und sozialen Nutzen.

Sie ermutigt politische und wirtschaftliche Entscheidungsträger,

Maßnahmen für eine dringende, konsequente und ehrgeizige

Umsetzung zu treffen.

Sie präsentiert Leitlinien für eine Beschleunigung des Ausbaus

Erneuerbarer Energien.

Sie wertet politische Strategien aus und markiert die besten

Politiken für Erneuerbare Energien.

Sie vergleicht die Perspektive Erneuerbarer Energien mit nicht

erneuerbaren Optionen wie “Clean Coal”, konventionellem Wasser-

stoff sowie Kernspaltung und -fusion.

Sie benennt die offenen und verborgenen Gegensätze und disku-

tiert die bereits existierenden Interessen- und Zielkonflikte in der

Energiedebatte, frei von diplomatischer Zurückhaltung und

Konsenssucht.

Die Eröffnungssitzung ist dabei der deutschen Erneuerbare-Energien-

Politik gewidmet. Auf Basis dieser beispielhaften Politik für Erneuer-

bare Energien entwickelte sich Deutschland zum international bedeu-

tendsten Markt für Erneuerbare-Energien-Technologien. In dieser

Sitzung wird erläutert, wie und warum diese Politik Erfolg hatte und

erörtert die Frage ihrer Fortsetzung nach der Bundestagswahl.

Das Ziel der Weltversammlung für Erneuerbare Energien ist die Bildung

eines kraftvollen Bündnisses für Erneuerbare Energien für den Durch-

bruch zum Solarzeitalter. Es darf keine Zeit mehr vergeudet werden.

Einladung des Chairmen Committee

Teilnehmer sind eingeladen, beim Veranstalter Vorschläge einzureichen für Ihre zusätzlichen Stellungnahmen in den vorgesehenen Sitzungen.

Organisation
EUROSOLAR e. V., Bonn, Germany
Irm Pontenagel

Konferenzsprachen: 
Englisch und Deutsch, Simultanübersetzung

Weltrat für Erneuerbare Energien (World Council for Renewable Energy, WCRE) 

Chairmen Committee: Hermann Scheer (General Chairman), Rakesh Bakshi, Peter Droege, Michael Eckhart, Angelina Galiteva,
Preben Maegaard, Wolfgang Palz, Ibrahim Togola
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S i t z u n g  1
14.00 – 19.00

Int. Parlamentarier-Forum
9.30 – 13.00

E r ö f f n u n g
10.00 – 13.00

Samstag, 26. November 2005

Vorsitz
Rakesh Bakshi, Chairman WCRE

Grußworte
Bärbel Dieckmann, Oberbürgermeisterin der Stadt Bonn
Christa Thoben, Ministerin für Wirtschaft, Mittelstand und
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen
Vertreter der Bundesregierung
Vertreter der EU-Kommission
Walter Erdelen, stellv. Generaldirektor der UNESCO
D. Yogi Goswami, Präsident der ISES

Eröffnungsrede
Facing the increasing world energy crisis and conflicts: 
the historical role of Renewable Energy
Hermann Scheer, General Chairman WCRE 

12.30 Diskussion
13.00 Pause

Die deutsche Erneuerbare-Energien-Politik: 
Ein internationales Fallbeispiel

In der Sitzung werden die gegenwärtige Gesetzgebung, ihre Umsetzungs-
schritte, sowie gegenwärtige und zukünftige Entwicklungen erläutert.
Sie zeigt die Hintergründe der Gesetzgebung auf: die Konflikte um das
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), die Gegner- und Befürworter-
Koalitionen, die Rolle der unterschiedlichen Unterstützer, den Entschei-
dungsprozess in Politik, Verbänden, Wissenschaft, Industrie und vor den
Gerichten.

Vorsitz
Irm Pontenagel und Rosa Hemmers, EUROSOLAR

Sprecher
die Bundestagsabgeordneten Hermann Scheer, 
Hans-Josef Fell, Michaele Hustedt, Marco Bülow und
Josef Göppel 
für die Wissenschaft: Joachim Nitsch, DLR Stuttgart
für die Lobbyarbeit der Erneuerbare-Energien-Verbände:  
Johannes Lackmann, Bundesverband Erneuerbare
Energien (BEE)
für die Fragen technischer Grundlagen und der Netzübertragung:  
Ralf Bischof, Bundesverband Windenergie (BWE)
für die Basis- und Bürgerinitiativen: 
Wolf von Fabeck, Solarenergie-Förderverein (SFV), und
Ernst Schrimpff, AG Bayerische Solar-Initiativen
für die kommunalen Energieversorger: 
Johannes van Bergen, Stadtwerke Schwäbisch-Hall

für die Rechtskonflikte: Volker Oschmann, Rechtsanwalt
für die Rolle der Medien: Franz Alt, Journalist
für die Unternehmen: 
Frank Asbeck, SolarWorld, und Aloys Wobben, Enercon
für die Landwirte: 
Dietrich Klein, Deutscher Bauernverband
für die Gewerkschaften: Klaus Wiesehügel, IG Bau 
für die Umweltverbände: Angelika Zahrnt, BUND
für die Jugend: 
Carsten König, Jugendbündnis Zukunftsenergie
für den Finanzsektor: N.N., KfW Bankengruppe

20.00 

Empfang veranstaltet von EUROSOLAR

Sonntag, 27. November, 2005

Das 2. Internationale Parlamentarier-Forum für Erneuerbare Energien
untersucht die besten Politiken für die Förderung Erneuerbarer
Energien, einschließlich der Hindernisse und Kontroversen während des
Entscheidungsprozesses. Einer der Schwerpunkte ist der Vergleich von
Einspeisevergütungen und Quotenmodellen. Die Sitzung wird einen
Erfahrungsaustausch ermöglichen von am Gesetzgebungsprozess betei-
ligten Parlamentariern, NGO-, Wissenschafts- und Wirtschaftsvertretern.
Parlamentarier haben hierbei bevorzugtes Rederecht.

Vorsitz: 
Hermann Scheer, MdB, Deutschland

Co-Vorsitz: 
Mechtild Rothe, MdEP; Taro Kono, Abgeordneter, Japan;
Nicias Ribeiro, Abgeordneter, Brasilien; Amin Mobarak,
Abgeordneter, Ägypten

Sprecher
Beste Gesetzgebung für die Förderung Erneuerbarer Energien
Frede Hvelplund, Universität Aalborg, Dänemark
Comeback der Einspeisevergütungen für Erneuerbare
Energien in Nordamerika?   
Paul Gipe, Tehachapi, USA
Beste Politik für Biomasse
Heinz Kopetz, Österreichischer Biomasse-Verband, Österreich 
Beste Förderung von Biokraftstoffen
Fernando Ferro, Abgeordneter, Brasilien
Beste Forschungs-, Entwicklungs- und Ausbildungspolitik
für Erneuerbare Energien
Hans-Josef Fell, MdB, Deutschland
Beste Förderung von Solarer Architektur und Stadtplanung
Federico Butera, Politecnico di Milano, Italien
Beste Förderung von Solarsiedlungen
Raymond Myles, INSEDA, Indien 
Parlamentarier und der Energiekonflikt 
Rudolf Rechsteiner, Abgeordneter, Schweiz

13.00 Pause
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14.00 – 19.00  
2. Internationales Parlamentarier-Forum (Teil 2)

20.00 

Montag, 28. November, 2005

Die fossile Ölkrise durch erneuerbare Treibstoffe
überwinden

Die Sitzung diskutiert die technologischen Optionen für einen Wechsel
von fossilen Treibstoffen zu erneuerbaren Treibstoffen im Transport-
bereich sowie die damit verbundenen Politiken. Schwerpunkte sind das
Potenzial von Biokraftstoffen, Wasserstoff auf der Basis Erneuerbarer
Energien, Elektro-Fahrzeuge und Hybrid-Fahrzeuge. Die unterschied-
lichen Anwendungen und Voraussetzungen werden verglichen.

Die Sitzung wird sich mit den beiden zentralen Herausforderungen
einer globalen Mobilisierung von Biokraftstoffen auseinandersetzen:
Dem Problem internationaler Zertifizierung von Biomasse, um umwelt-
freundliche Anbaukonzepte von Biomasse zu garantieren und einem
Memorandum zur Bioenergie-Förderung zwischen nationalen ökono-
mischen Notwendigkeiten und der WTO: vereinbar oder unvereinbar?

Vorsitz
Wolfgang Palz, Chairman WCRE, und
Claude Turmes, MdEP, Luxemburg

Sprecher
R. James Woolsey, ehem. Direktor US Central
Intelligence, USA
Giuliano Grassi, European Biomass Industry
Association (EUBIA), Belgien
Dörte Fouquet, Rechtsanwältin, Belgien
Peter Schrum, Bundesverband Biogene Kraftstoffe
(BBK), Deutschland
Ralph Sims, Universität Massey, Neuseeland
Herbert-Peter Grimm, WIP-Munich, Deutschland

13.00 Pause

Erneuerbare Energien versus nicht-erneuerbare
Optionen

Die Sitzung zeigt die umfassenden Vorteile Erneuerbarer Energien im
Vergleich zu den neuen nicht-erneuerbaren Optionen. Sie untersucht

die Versuche einer Renaissance der Atomenergie, der Kernfusion,
“Clean Coal” und der Förderung weiterer nicht-konventioneller fossiler
Energieträger hinsichtlich ihrer ökonomischen, ökologischen und
strukturellen Konsequenzen.

Chair
Preben Maegaard, Chairman WCRE, und 
Ibrahim Togola, Chairman WCRE

Sprecher
David Freeman, California Power Authority, USA
Mycle Schneider, Consultant, Frankreich
Ulf Bossel, European Fuel Cell Forum, Schweiz
Claude Turmes, MdEP, Luxemburg
Klaus Traube, BUND, Deutschland
(vorläufig)

19.00

Dienstag, 29. November, 2005

Rahmenprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen

Das Energieland NRW präsentiert sich im Rahmen einer Ausstellung im
Hotel Kanzler und bietet über die Landesinitiative Zukunftsenergien
NRW und die Energieagentur NRW kostenlose Exkursionen zu nord-
rhein-westfälischen Energiehighlights an (detaillierte Informationen
am Ende des Programms).

13.00 Pause

Mission Possible: Energieautonomie durch
Erneuerbare Energien

Energieautonomie als grundsätzliches und umfassendes Konzept ist
nur möglich durch Erneuerbare Energien. Die Sitzung wird unter-
schiedliche technologische, ökonomische und strukturelle Ansätze 
für Energieautonomie vorstellen, von unabhängig arbeitenden Erzeu-
gungskapazitäten bis zur Ebene der Siedlungen, Städte, Regionen und
Staaten. Der technologische Fokus der Sitzung liegt in den Bereichen
Verfügbarkeit und Speicherung von Solar- und Windenergie.

Vorsitz
Angelina Galiteva, Chairwoman WCRE, und 
Peter Droege, Chairman WCRE 

World  Renewable  Energy  Assembly  (WREA)

Verleihung des Solar Globe Award
der SolarWorld AG. Einführung von Neville Williams, Autor des Buches
„Chasing the sun. Solar adventures around the World“.

Podiumsdiskusison: Sonne oder Atom?
Öffentliche Podiumsdiskussion zwischen führenden Vertretern
Erneuerbarer Energien und Protagonisten der Atomenergie.

S i t z u n g  2
9.00 – 13.00

S i t z u n g  3
14.00 – 18.00

S i t z u n g  4
14.00 – 19.00

E x k u r s i o n e n
9.00 – 13.00
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Sprecher
Wolfgang Palz, WCRE Chairman, ehem. Beauftragter der
EU-Kommission für Erneuerbare Energien, Frankreich
Jürgen Schmid, ISET, Deutschland
Harry Lehmann, EUROSOLAR, Deutschland
Michael Stöhr, B.A.U.M. Consult, Deutschland
Helmut Tributsch, Hahn-Meitner-Institut Berlin, Deutschland 
Jason Makansi, Energy Storage Council, USA
(vorläufig)

20.00 

Mittwoch, 30. November, 2005

Eine neue Grundlage für die Weltwirtschaft 

Das 3. Weltforum für Erneuerbare Energien hält Rückschau auf die
praktischen Ergebnisse der „Renewables 2004” und der „Renewables
2005” sowie die Politiken und Aktivitäten internationaler Institutionen
im Bereich Erneuerbarer Energien. Das Weltforum konzentriert sich
dabei auf die Entwicklung neuer politischer Konzepte für die welt-
weite Zertifizierung von Erneuerbare-Energien-Technologien und auf

die Einrichtung einer Internationalen Agentur für Erneuerbare
Energien (IRENA). Ein alternativer „World Energy Outlook“ wird vorge-
stellt. Außerdem wird das 3. Weltforum für Erneuerbare Energien die
Erklärung „Das Menschenrecht auf Energie” diskutieren und verab-
schieden.

Vorsitz
Hermann Scheer, Vorsitzender des Weltrates für
Erneuerbare Energien (WCRE), und
Mika Ohbayashi, Institute for Sustainable Energy
Policies (ISEP), Japan 

Sprecher
Osman Benchikh, UNESCO, Frankreich
Werner Zittel, L-B-Systemtechnik, Deutschland
Elmar Altvater, FU Berlin, Deutschland
Emil Salim, World Bank Extractive Industries Review,
Indonesien
Dipal C. Barua, Grameen Shakti, Bangladesch
Wolfgang Hein, EUROSOLAR, Österreich
Thomas Johansson, Universität Lund, Schweden
Massimo Serafini, Lega Ambiente, Italien
(vorläufig)

13.00 Pause
14.00 3. Weltforum für Erneuerbare Energien (Teil 2)
17.00 Ende des 3. Weltforum für Erneuerbare Energien 

und der Weltversammlung für Erneuerbare 
Energien

Wor ld  Renewable  Energy  Assembly  (WREA)

Exkursionen – Rahmenprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen, Dienstag, 29. November 2005

Exkurs ion  1 50  So lars ied lungen  in  NRW Besuch der Solarsiedlung Köln-Riehl (Bestandssanierung, 133 Wohneinheiten)
und der Solarsiedlung Leverkusen (Passivhaussiedlung, 47 Wohneinheiten). In Nordrhein-Westfalen sollen in den nächsten Jahren
50 Solarsiedlungen entstehen. Ziel dieses Projektes ist es, die Möglichkeiten der passiven und aktiven Solarenergienutzung im
Baubereich aufzuzeigen und die Markteinführung des solaren Bauens zu unterstützen. 

Exkurs ion  2 Zukunf tsenerg ien  und  Wissenschaf t Besuch im Photovoltaik-Testlabor beim TÜV Rheinland, Köln und
dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), Köln. Diese Tour zu exzellenten nordrhein-westfälischen Forschungsein-
richtungen verdeutlicht, wo Nordrhein-Westfalen in Entwicklung und Anwendung der zukunftsweisenden Energietechnologien steht. 

Exckurs ion  3  Energ ieträger  Ho lz  Besuch der Holzhackschnitzelanlage im Klimadorf Nettersheim. Mit der Biowärme
Nettersheim wurde die konsequente Weiterentwicklung des gemeindlichen Gesamtkonzeptes in Sachen Umwelt und Klimaschutz
begonnen. Daraus wurde eine wirklichkeitsnahe Vision geboren: Das Nettersheim von morgen wird eine Referenzgemeinde für nach-
haltiges Wirtschaften sein mit CO2-bilanzneutraler Energieerzeugung im Wärme - und Strombereich als zentralem Erfolgsmaßstab.

Exkurs ion  4 Brennstoffze l len  in  NRW Besuch im GEW-Klärwerk mit Brennstoffzellen, Köln-Rodenkirchen. Die Gas-,
Elektrizitäts- und Wasserwerke Köln AG (GEW) betreibt auf dem Gelände des Klärwerks Köln-Rodenkirchen die erste Brenn-
stoffzellenanlage Europas, bei der Klärgas als Brennstoff eingesetzt wird. Die Anlage erreicht eine elektrische Leistung von 200 kW.

E x k u rs i o n  5 E r n e u e r b a re  E n e rg i e n  i n  d e r  S c h u l e  Besuch der Emilie-Heyermann-Realschule und der
Bodelschwinghschule in Bonn. Die Emilie-Heyermann-Realschule gehört seit fast 20 Jahren zu den aktivsten Schulen in NRW, die
die Themen Energieeffizienz und Erneuerbare Energien mit den unterschiedlichsten Projekten und Aktivitäten in den Schulalltag ein-
gebaut haben. Diese Aktivitäten wurden zuletzt international multipliziert. Das Photovoltaikdach der Bodelschwinghschule besteht
aus einem System. Die amorphen Silizium-Dünnschichtsolarzellen sind durch Laminierung auf die Profiltafeln aufgebracht und
erzeugen auch bei diffusen Lichtverhältnissen Strom. Bis November werden auf diese Art und Weise an drei Bonner Schulen ca. 
500 m3 Photovoltaikfläche installiert sein. 

Exkurs ion  6 Energet ische  K lärgasnutzung  und  pass ive  Nutzung  von  So larenerg ie  Besuch der Städtischen
Kläranlage Bonn und des Solarhauses der Familie Feix in Bonn. Der Besuch der Kläranlage verdeutlicht, wie die Stadt Bonn auf
sehr energieeffiziente Weise Wärme und Strom mittels eines mit Klärgas betriebenen Blockheizkraftwerks produziert. Bei dem
Solarhaus der Familie Feix handelt es sich um ein Passivhaus in Massivbauweise mit thermischer Solaranlage sowie kontrollierter
Be- und Entlüftung.

Gemeinsamer Empfang der Bundesstadt Bonn und des
Landes Nordrhein-Westfalen

3. Weltforum für Erneuerbare Energien
9.00 – 13.00
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Konferenz-Anmeldung
Zur Weltversammlung für Erneuerbare Energien (WREA) melde ich mich verbindlich an:

Teilnahmegebühren 
bei Anmeldung vor dem 01. November 2005

Unternehmensvertreter 550,00 €uro

Teilnehmer OECD-Länder 300,00 €uro

Mitglieder WCRE / EUROSOLAR 250,00 €uro   

Mitgliedsnummer ______________

Teilnehmer Nicht-OECD-Länder 150,00 €uro

1 Tag 100,00 €uro 

Abgeordnete kostenlos

Exkursionen für Teilnehmer der Konferenz (Nur Teilnahme an einer Exkursion möglich)

Exkursion 1: 50 Solarsiedlungen in NRW

Exkursion 2: Zukunftsenergien und Wissenschaft

Exkursion 3: Energieträger Holz

Exkursion 4: Brennstoffzellen in NRW

Exkursion 5: Erneuerbare Energien in der Schule

Exkursion 6: Energetische Klärgasnutzung und passive Nutzung von Solarenergie

Online-Anmeldung und weitere Informationen: www.wrea2005.org

Titel/Name ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Organisation/Unternehmen ___________________________________________________________________________________________________________________________________

Straße _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

PLZ/Ort  ___________________________________________________________________________ Land________________________________________________________________

E-Mail________________________________________________________________ ______________ Tel./Fax _____________________________________________________________

Datum _____________________________________________________________________________ Unterschrift __________________________________________________________ 

Das ausgefüllte Anmeldeformular senden Sie bitte an:
World Council for Renewable Energy (WCRE), c/o EUROSOLAR e.V., Kaiser-Friedrich-Str. 11, D-53113 Bonn
Tel: +49-(0)228-362373 or 362375, Fax: +49-(0)228-361279 or 3612 13
E-Mail: info@wcre.org, Internet: www.wcre.org, www.wrea2005.org

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr an: 
EUROSOLAR, Konto-Nr: 40 42 50, Sparda Bank Köln e. G., BLZ: 370 605 90, IBAN DE98 3706 0590 0000 404250, BIC GENODED1SPK,
Verwendungszweck: "WREA 2005 ". (Bei Stornierung Ihrer Anmeldung ensteht eine Stornogebühr in Höhe von 50% der Anmeldegebühr).

Die Teilnahmegebühr beinhaltet Mittagessen, Pausenimbiss, Exkursionsgebühren und Konferenzdokumente.
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Bitte besuchen Sie für Ihre Hotel-Reservierung die Internetseite: www.bonn-region.de (Bonn Tourist Information) 

Veranstaltungsort: Hotel Kanzler, Adenauerallee 148, 53113 Bonn, Phone: +49(0)228-6844-0, www.deraghotels.de

bei Anmeldung nach dem 01. November 2005

Unternehmensvertreter 600,00 €uro

Teilnehmer OECD-Länder 350,00 €uro

Mitglieder WCRE / EUROSOLAR  300,00 €uro   

Mitgliedsnummer ______________

Teilnehmer Nicht-OECD-Länder 180,00 €uro

1 Tag 100,00 €uro 

Abgeordnete kostenlos
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